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Berlin, 11.07.2019 

 
 

 
TI-Konnektor - Rundschreiben der KBV/KVen - Haftung der Praxen/Haftungsbefreiung 
 
 

Sehr geehrte Kolleginnen, sehr geehrte Kollegen,  
 
die KBV und die gematik haben jetzt endlich im Rahmen der Diskussion um die Sicherheit des TI-Konnektors und der 
Haftung der Ärzte Stellung bezogen und alle Praxen angeschrieben. Dies ist erst auf öffentlichen Druck unsererseits erfolgt, 
freut uns dennoch! Wir meinen aber, entsprechende Muster und Anleitungen zur Installation des TI-Konnektors hätten den 
Praxen längst zur Verfügung gestellt werden müssen! 
 
Man bemüht sich jetzt um eine sog. Datenschutz-Folgenabschätzung, einer nach der Datenschutzgrundverordnung 
vorgeschriebenen Sicherheitsbewertung zur Telematikinfrastruktur, die der Bundesdatenschutzbeauftragte bereits seit 
einem Jahr vergebens bei der gematik einfordert. Dass diese verbindliche Sicherheitsbewertung bislang nicht seitens der 
gematik vorgelegt wurde, sehen wir als Zeichen dafür, dass die gematik die Telematikinfrastruktur selbst noch nicht als 
„sicher“ bewertet. Dann muss sich allerdings auch jeder Arzt fragen, ob er guten Gewissens sein eigenes Praxis-IT-System 
an ein solches Netzwerk anschließen möchte. Entscheidet man sich dagegen, schützt man zwar damit sein Praxis-IT-
System und die Patientendaten vor Gefahren, die mit dem TI-Konnektor entstehen, aber man verstößt gegen Herrn Minister 
Spahns Zwangsinstallation. 
 
Auch wenn wir die Ausführungen der gematik bezüglich der Sicherheit der TI nicht nachvollziehen können, so freuen wir uns 
dennoch über die Ausführungen der gematik zur angeblichen Haftungsbefreiung der Praxen. Wir empfehlen Ihnen deshalb, 
die gematik beim Wort zu nehmen und sich abzusichern. Dazu empfehlen wir folgendes Vorgehen:  
 
1) Lassen Sie das von der gematik zur Verfügung gestellte Muster-Installationsprotokoll 

(https://fachportal.gematik.de/erste-schritte/anschluss-medizinischer-einrichtungen/) von Ihrem Dienstleister ausfüllen 
und unterschreiben.  
 

2) Lassen Sie sich die weitergehende Erklärung zur umfassend korrekten Installation (Bestätigung des Dienstleisters), 
welche Sie auf unserer Internetseite www.medi-geno.de unter „Wichtiges zum TI-Konnektor“ herunterladen können, 
unterschreiben! 

 
3) Sind die Erklärungen nach 1) und 2) von Ihrem Dienstleister unterschrieben, so schicken Sie je eine Kopie und unser 

Musterschreiben Haftungsbefreiung 1, das Sie auf unserer Internetseite herunterladen können, an die gematik. Damit 
kann die gematik Ihnen schriftlich versichern, dass sie die Haftung bei Angriffen übernimmt, auch wenn nicht festgestellt 
werden kann, über welchen Weg der Angriff in das Praxisverwaltungssystem erfolgt ist. In der Regel ist das leider so. 

 
4) Falls Ihr Dienstleister die Erklärungen nach 1) und/oder 2) nicht unterschreibt, so melden Sie das bitte auch an die 

gematik, unter Verwendung unseres Musterschreibens Haftungsbefreiung 2. 
 
Der Aufwand lohnt sich, liebe Kolleginnen und Kollegen! Es ist leider nach wie vor so, dass Sie unter Strafandrohung in eine 
technisch veraltete und unsichere TI gezwungen werden, die Sie auch nicht selbst prüfen oder prüfen lassen dürfen. Die 
Übernahme der Haftung durch die gematik wäre ein erster Schritt in die richtige Richtung. 
 
Mit freundlichen kollegialen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Werner Baumgärtner 


